
HISTORISCHE THEOLOGIE

FEhelehre des Neuen Testamentes, den „christlichen Haustafeln”, dem Ursprung der
christlichen Askese, den Apologeten des Jb5; dem Kampf Gnosı1s und Häre-
s1e, den Schrittstellern des griechischen Ostens (Klemens VO'  — Alexandrıen, Orıgenes,
Methodius VO Olympus) un: Westens (Tertullıan, Cyprıan, Laktanz) un der FEntste-
hung einer kirchlichen Ehegesetzgebung, bringt ber dem wenıger versierten Benutzer
der Sammlung aum dıe Hılte, dıe Zzu wirklichen Verständnis der Mehrzahl der
zıtierten Texte benötigt. Vielleicht geht uch tatsächlich SAr nıcht darum, diese
Texte verstehen, sondern des Abgrunds ansıchtig werden, der dıe moderne Fın-
schätzung der Sexualıtät Vve+\y  — der der Alten Kırche trennt Dazu eıstet der Band jeden-
talls einen markanten Beıtrag. Eınıge kleinere Schönheitstehler: der eine der andere
Druckfehler 1St stehengeblieben (u 1+ vV.0.} Orıgınal un
Übersetzung befinden sıch oft nıcht nebeneinander auf der gleichen Höhe und Seıte.
Das Orıgınal bringt manchmal eın Plus 1m Vergleich ZALE Übersetzung (vgl Nr E
Keın kleiner, sondern eın großer Schönheitsfehler: die Einleitung 1St zahlreichen
Stellen In mıserablem Deutsch abgefaßt. SIEBEN &7

AUGUSTINUS-LEXIKON, hrg VO Cornelıus ayer, Vol K& tasc nıma-Asınus. Basel
Schwabe Co 1988 57
Der drıtte Faszıkel des Augustinus-Lexikons hält sıch erfreuliıcherweıse auf

dem gleichen hohen Nıveau, auf dem sıch die beıden ersten präsentierten vgl uUunNnsSseTEC

Rezension In dieser Zeitschritt 65, 1988, 267-268). Dıi1e Herausgeber unterscheiden
ler Kategorien VO Artikeln In ihrem Lexikon, Begriffen, die für cha-
rakteristisch sınd, den Werken As, Personen 1m Umkreıs As, azu gehören
auch biblische Personen, 5S0os Realıen. 7u allen ler eNaANNLEN Kategorıen eNntL-

hält der vorliegende Faszıkel Beıträge. Unter den fur charakteristischen Begriffen 1St.
VOT allem auf apparıtio un: ascens1i0/ascensus hınzuweılsen, beide aUuS$S der Feder VOo

hervorragenden ennern der Materıe. Studerbehandelt 1m Rahmen des Begriffs der
apparıtiıo As für die Trinıiıtätslehre wichtige Neuinterpretation der alttestamentli-
chen Theophanıen un welst dabe!i uch auf die renzen derselben hın, WeEeNnN

schreıbt: „Damıt bereıtete allerdings jener Theologıe den Weg, die die Frage, warum
NUur der Sohn 1mM Fleische erschienen ISt; Nnu schwer beantworten kann  “ Miıt ähn-
ıch großem Gewınn lıest 83808 den Artikel ASCENSIO aus der Feder VO' Madec, In dem
N zunächst die Seinsstufen, ann dıe mittlere Stellung der Seele, schliefßlich
die Aufstiege derselben VO Stufe Stufe geht. Beachtung verdienen 1ın dieser ersten

Kategorı1e uch die sehr instruktiven Artikel VO Feldmann ber apostolus/apostola-
LUS (obwohl der Apostel DPetrus eınen eıgenen Artikel erhalten wird, bekommt uch
1er schon eınen Abschnıitt), VO O’Daly ber appetıitus un: VO  — K Lütcke
ber ars. In die Kategorıe der Werke As gehören die Artıikel ber De anımad et e14s
orıg1ne, De anımae quantitate und (die verlorene Schrift) De arıthmetica, verfaßt Von

Zumkeller, K Lütcke un: O’Daly. He rel utoren bıeten mustergültige
nformationen den genannten Schritten. In dıe drıitte Kategorie, Artikel Perso-
HS  — aus dem Umfteld As, gehören Antonınus Fussalensıs ep1ISCOPUS (Ch. Munıer),
Antonıius Aegyptius monachus Frank), Apule1us e ;ohl uch Arıstoteles
(G.- Stead) Mıt dem Namen des Erstgenannten 1St eın außerst interessanter kirchen-
rechtlicher Fall VO Appellatıon aus der afrıkanıschen Kirche den Papst verbunden;
Quelle ISTt 1er VOT allem der neuaufgefundene Augustinus-Brief 20 Augustinus droht
mıiıt dem eıgenen Rücktritt, wWwWenn der Bischot 1n Rom Recht bekommen sollte.
Der Artikel ber Antonıus geht natürlich austührlich autf ont und De doetr. chr.
prolog. ein, die beiden einzıgen Stellen, denen den Mönchsvater erwähnt. In die
vierte Kategorıe der Realıen gehört schliefßßlich eıne größere Zahl VO  w Artıkeln, sıcher
archivum un: armarıum, AQqUua, eın Ortsbegriff w1ıe Arelatum (mıt ausführlichen Infor-
matıonen ber das wichtige Konzıl aus dem Jahre 314);, ber uch ohl anımal (mıt
einem Appendix VO ber 100 be1 vorkommenden T1ernamen!) bzw ber einzelne
T1ıere (apıs, aquıla, aranea) un Pflanzen arbor) Von größtem Interesse 1st ıIn dıesen
Artıikeln ber Realien neben der Auskuntft ber As biologische der naturwissenschaft-
lıche Kenntnisse natürlich die allegorische Verwendung dieser Realıen durch den Pre-
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dıger der Exegeten Gehören die Artıkel Apollinarıstae Studer) bzw Arrıanı/ Ar-
r1USs ara die drıtte Kategorıe der die erste” Wo SIC hıngehören, S1C
informieren ausgezeichnet ber As Haltung beiden Irrlehren gegenüber In sSC1IiNEM Ar-
tikel apocrypha schöpft Wermelinger, ach SCINCN einschlägıgen Veröffentlichungen
zu ENANNLEN Thema, natürlıch aus dem vollen Eıne Reihe Artikel
on Geerlings ber Antichristus un Ascens1o Chriustı VO Munizier über appella-
(10, verdienen der Information, die SIC enthalten, erwähnt werden
Die bisher erschienenen Faszıkel haben den Benutzer auf den Geschmack gebracht
Schade, da{ß dıe Fortsetzung jeweıls lange auf sıch Jäßt! SIEBEN

TAVARD EORGES Les Jjardıns de Saınkt Augustın Lecture des Contessions Montreal
Bellarmin 1988 134
Welch wichtige Rolle Symbole Augustıins Denken und Sprache spielen, hat Su-

Poque iıhrem 1984 erschienenen Werk „Le langage symbolıque ans la predı-
Catıon d’Augustin Hıpponne PEZEIHL ert vorliegenden Bändchens siıeht Nnu

Symbol des artens den eigentlichen Schlüssel S: Verständnis der Conftessiones In
der Tat 1ST CIN1ISCN wichtigen Stellen dieses Werkes VO (jarten die ede beı
der Erzählung VO der Bekehrung des Ponticıanus wırd CIM (Garten erwähnt Augustins
Bekehrung selber tindet (sarten be1 der berühmten Vısıon Ostıa
schauen un Multter (Garten Vert stellt dieses Thema des artens
schliefßlich den größeren Zusammenhang des Raumes überhaupt und bringt damıt
uch Beziehung Augustıins Manichäismus S0 kann schliefßlich erklären „Ce
symbolisme du Jardın Sert de clet POUTLF comprendre V’evolution philosophique et SPIrILU-
elle du rheteur de Mılan MOMEeNT O VCC mere Mon1que ATTIVCE
culmınant de VIC ı] taıt Cn chretien Vl’experience de Ia divine Oont i} PTO

gratifie CM platonicıen 89) gylaubte das Rätsel der Gesamtstruktur der C‘Oön:
tessiones MIL diesem Schlüssel lösen können Obwohl das Wort „Garten zugegebe-
nermafßen den etizten Büchern nıcht vorkommt, handele Augustinus l1ler VO  >; der
Welt und der Seele als (Garten der Begegnung zwıischen Ott un Mensch 93) uch
wWer dem ert. nıcht bıs hıerhın folgen VEIINAS, legt das Bändchen nıcht hne Nut-
zen aus der Hand, enn CS lenkt die Aufmerksamkeıt auf bisher vielleicht Jbersehenes
der nıcht genügend Beachtetes ı diıesem EINZISAFrUISEN Buch der Weltliteratur.

SIEBEN

ÄGOSTINO ON‘  ONE CRISTIANA ura dı Adrıano Capriolı Lucıano ACCAYO
(Augustiniana, Testı Studi 1))
OPERA DI AÄGOSTINO (CASSICIACUM MILANO, Agostino nelle dı
Ambrogio (1—4 ottobre (Augustiniana, Testl Studi Palermo Edizioni Au-

1987/ 96/221
Zu den wıissenschattlichen Kongressen, die anläfslich der 1600 Jahrfeier der Bekeh-

rung des Augustinus abgehalten wurden, gehört uch ec1in internatiıonales Tretfen
mehr der WENISETr Ort dieses Geschehens selber Dıie Sıtzung fand VO bıs

Oktober Varese, Gazzada, Casclago un Cassago Brıanza S  5 Iso uch den
Orten, die sıch bıs heute darum Streıten, das berühmte rus (assıcıacum VO Cont.
9) 37 se1ın. Um den wissenschaftlichen Ertrag des Kongresses der OÖffentlichkeit
vorzulegen, wurde C1NE S1D Reihe Augustinıana, Test1 S5131 gegründet, deren

beiden Bde 1er vorliegen Der sıch MIt Augustins Konversıon befassende
enthält folgende Beıträge Hans [ Irs “O:  S Balthasar, Conversione 14C0OMO Biffi Conver-

dı Agostino 1La dı un chiesa; Lui1g1 Alıcı, Agostino Era fede KIGeEFe la CON VEeTr-

dell’intelligenza; (310vannı Saldarinı La CO  ne dı Agostino .Ome
Cammıno la bellezza Mıt der Kontroverse dıe Ortsbestimmung VO (assıcıa-
G befassen sıch 1 Anhang Lu1gı Beretta (Rus Cassıcıacum bılancıo ABS1OI-
namentLO della Vexata quaest10) und Sılvano Colombo (Ancora sul „FUuSs Cassıcıacum
Der ZzZwe1lte vereinıgt dıe Reterate mehrerer internatıonal ekannter Spezıalısten ZUr
lıterarıschen Produktion Augustins der Zeıtspanne zwischen SC1INCIN Autenthalt in
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